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Erläuterungen 

Tabellen ohne Quellenangabe basieren auf Erhebungen und Ermittlungen der Statistischen 
Abteilung der SPIO. 

Die Jahreszahlen gelten stets für das Kalenderjahr. 

Bestandszahlen gelten stets für das Ende des Kalenderjahres. 

-v-

Es gelten: 

a) als abend.füllende Filme: Filme, die bei einer Breite von 35 mm eine Mindestlänge von 
1 600 Metern haben, 

b) als Kurzfilme: Filme, die bei einer Breite von 35 mm eine Länge unter 1600 Meter haben, 

c) als Wochenschaujilme: Filme, die bei einer Breite von 35 mm eine durchschnittliche 
Mi~stlänge von 200 Metern haben und der regelmäßigen Berichterstattung sowie der 
jilml.schen Darstellung des Zeitgeschehens dienen; die Länge farbiger Wochenschaujilme kann 
wemger als 200 Meter betragen. 

Beziehungszahlen je Einwohner sind stets auf die Wohnbevölkerung des angegebenen Gebiets am 
Ende des Kalenderjahres bezogen. (Die Wohnbevölkerung (= Einwohner) umfaßt sämtliche 
Personen, die in den angegebenen Gebieten ihren ständigen Wohnsitz haben. Nicht darin 
enthalten sind jedoch die Angehörigen der ausländischen Streitkräfte und der ausländischen 
Vertretungen sowie deren Familienmitglieder). Bei. Ve~end~ng anderer Filmstreifen muß die Länge der Filme die gleiche Voiführdauer wie die 

. . . . .. . derJemgen Filme gewährleisten, die unter den Buchstaben 0) b) und c) bestimmt sind 
Im allgememen 1st so auf-bzw. abgerundet worden, daß dIe emzelnen Zahlen unabhangig von den ,. 
Zeilen- und Spaltensummen auf die kleinste zur Darstellung kommende Einheit auf- oder 
abgerundet wurden. Durch dieses Vorgehen können kleine Differenzen in den Summen entstehen. 
Wenn eine Summe vollständig aufgegliedert wurde, ist dies durch das Wort "davon" kenntlich 
gemacht. Beim Vorliegen einer nur teilweisen Ausgliederung von Bestandteilen einer Summe 
wurde das Wort "darunter" verwendet. 

Zeichenerklärungen 

Bei Zeit- oder Zahlenintervallen bedeutet das Wort "bis" oder der Bindestrich H, daß dasEin liegender Strich(-) anstelle einer Zahl bedeutet Null/nichts. 
genannte Jahr oder der betreffende Wert eingeschlossen ist; andernfalls ist der Vermerk "unter" 
beigefügt. Ein Punkt(.) anstelle einer Zahl bedeutet, daß keine Zahlenangaben gemacht werden können da 

der Zahlennachweis fehlt oder die Angaben erst später anfallen. ' 

Der Rat der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft hat am 15. Oktober 1963 die erste Richtlinie 
auf dem Gebiet des Filmwesens (63(607/EWG) erlassen. (Veröffentlicht im Amtsblatt derDie Ziffer 0 oder 0.0 bedeutet mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Europäischen Gemeinschaft: 6. Jahrgang Nr. 159 vom 2. November 1963). dargestellten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann. 
In Artikel 2 dieser Richtlinie wird der Begriff des "abendfüllenden Films", des "Kurzfilms" und 
des "Wochenschaufilms" definiert. p = vorläufige Zahl r = berichtigte Zahl s = geschätzte Zahl 

Artikel 2 
Film im Sinne dieser Richtlinie ist ein Filmstreifen, der der Standardkopie eines zur öffentlichen 
oder privaten Voiführung bestimnuen fertigen Filmwerks entspricht und auf den sich alle auj 
internationalen Übereinkünften und Bestimmungen beruhenden Rechte zu seiner wirtschaftlichen 
Nutzung beziehen. 
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Abkürzungen 

Länder 

= Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin \West) 
= Deutsche Demokratische Republik 
= Tschechoslowakei 
= Frankreich 
= Großbritannien 
= Italien 
= Niederlande 
= Österreich 
= Spanien 
= Ungarn 
= Griechenland 
= Schweiz 
= Vereinigte Staaten von Amerika 
= Union der sozialistischen Sowjetrepubliken 

Sonstige Abkürzungen 

= Filmförderungsanstalt 
= Filmförderungsgesetz 
= Freiwillige Selbstkontrolle der Filmwirtschaft 
= Filmbewertungsstelle 
= Juristenkommission der Spitzenorganisation der Fllmwirtschaft e. V. 
= Federation Internationale des Associations de Producteurs de Films 

= Produktion 
= Deutsche Mark 
= von Hundert 
~ Million(en) 
= Millimeter 
= Videorekorder 
= einschließlich 
= Veränderung 
= Ausländisch(e) 

- Vll-

Vorbemerkungen 

:m Vergleich zur Ausgabe 1991 haben wir nur geringfügige Veränderungen im Kapitel 
?ilmtheater Tabellen 26 bis 28 und im Kapitel Filmförderungsanstalt Tabellen 41 und 42 
rorgenommen. Alle diese Änderungen basieren auf Änderungen im Geschäftsbericht der 
?ilmfö~?erungsanstalt. Außerdem verlangten die Veränderungen auf dem Videosektor im Kapitel 
video Anderungen in den Tabellen 61 und 62. 



Filmproduktion 

A - Filmproduktion 

Bei allen Angaben zur Filmproduktionssparte ist zu beachten, daß uns keine Angaben über die 
tatsächlichen Produktionszahlen vorliegen. Bei den Langfilmen ist das Kriterium der Erfassung 
die gewerbliche Auswertung in den Filmtheatern, bei den Kurz- und Werbefilmen die Vorlage bei 
FSK und FBW. 
Die Zahl der deutschen Spielfilm-Erstaufführungen in den gewerblichen Filmtheatern lag 1991 
bei 72 Filmen und ist gegenüber 1990 (48) erheblich angestiegen. Von diesen 72 Filmen waren 
19 Coproduktionen (Vorjahr 10 Filme) mit dem Ausland. 42 erstaufgeführte deutsche Spielfilme 
(Vorjahr 33 Filme) erhielten ein Prädikat der FBW. Die Zahl der gewerblich im Kino 
ausgewerteten Dokumentarfilme ist im Vergleich zu 1990 um 2 Filme auf 13 Produktionen 
gestiegen. Dieser höchste Wert in den 80er und 90er Jahren ist ursächlich auf die deutsche 
Wiedervereinigung zurückzuführen, denn eine Vielzahl dieser Produktionen befasst sich inhaltlich 
mit den vielschichtigen Folgen der staatlichen Einheit. 
Der FBW lagen 1991 151 deutsche Kurzfilme (Vorjahr 156) zur Bewertung vor. Die FSK prüfte 
im Laufe des Jahres 67 deutsche Kurz- und 216 deutsche Werbefilme (Vorjahr 71/185). 

80 

60 

40 

20 

Deutsche Spielfilmpremieren 

Anzahl 

82 83 84 85 86 87 88 89 90 91 

Erstaufführungsjahr 

_ Premieren ~ Coproduktionen 

Vgl. Tqb. I 
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Leistungsgliederung 
der Produktionsfirmen 

, 
Premieren 

~1990 _1991 

VIrL Tab. 7 

Produktionsverhältnisse 
der Premieren 

2 Firmen 

.<\ Firmen 

CoprodJFernsohen 

Beteiligte Firmen 

Vlrl. Tob. 8 
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I Abendfüllende Spielfilme (mit einer Länge von 1 600 m und mehr) 

Tabelle 1 

Uraufgeführte deutsche Spielfilm") 1982 bis 1991 

Nach anamor-
Uraufführungsjahr Spielfilme davon davon Farb- photischen 

uraufge- deutscb deutsch/aus!. Co~ Spielfilme Verfahren 
fiihrt Prod. hergestellte 
insgesamt Spielfilme 

1982 70 57 13 65 2 

1983 77 69 8 73 ~ 

1984 75 62 13 69 2 

1985 64 46 18 56 2 

1986 60 45 15 56 1 

1987 65 47 18 62 ~ 

1988 57 49 8 55 1 

1989 68 53 15 62 2 

1990 48 38 10 42 3 

1991 72 53 19 67 1 

*)Einschließlich der deutsch/ausländischen Coproduktionen und abendfüllender Kinder- und Jugendfilme 

Tabelle 2 

Uraufgeführte deutsch/ausländische Coproduktionen 1982 bis 1991 

Urauf- davon mit Coproduktionspartner 
fi1h~ Spielfilme 
rungs- insgesamt 0, Sw, Fe lt Gb Spa Ndl Isra- USA Fr! It Ung Gri. Son-

jrurr oJ stige 

1982 13 2 ~ 6 1 1 ~ 2 ~ 1 

1983 8 ~ ~ 5 1 ~ ~ ~ 1 ~ 1 

1984 13 ~ 1 4 1 ~ ~ ~ 1 1 1 ~ ~ 4 

1985 18 3 1 5 1 1 ~ 1 1 1 ~ 1 1 2 

(986 15 2 2 1 4 ~ ~ ~ 1 2 ~ ~ 3 

1987 18 2 ~ 6 ~ 1 ~ ~ ~ 3 ~ ~ ~ 6 

1988 8 ~ ~ 1 1 1 ~ ~ ~ 1 1 ~ 3 

1989 15 ~ 4 4 1 1 ~ 1 ~ 1 ~ 3 

1990 10 ~ ~ ~ ~ 2 ~ ~ ~ 1 5 2 

1991 19 1 ~ 4 ~ ~ ~ ~ 1 ~ ~ ~ 13 



Filmproou..l(tioJ:J. 

Tabelle .3 

Von der FBW prädikatisierte deutsche Spielf'Ilme*) von 1982 bis 1991 
nach Uraufführungsjahren 

Spielfilme Davon 
Urauf prädikatisiert Wertvoll Besonders Wertvoll 

fiihrungs- insgesamt darunter insgesamt 
jahr dt!ausländische 

Co Prod. 
1982 37 5 19 
1983 37 2 24 

1984 28 4 16 

1985 32 9 20 
1986 31 9 20 

1987 33 9 19 

1988 42 3 27 
1989 40 10 30 
1990 33 8 24 

1991 42 13 28 

*)Einschließlich abendfüllender Kinder- und Jugendfilme 

II Abendfüllende Filme ohne Spielhandlung 
(mit einer Länge von I 600 m und mehr) 

Tabelie 4 

darunter insgesamt 
dtJausländ. 

Co-Prod 
2 18 

- 13 

2 12 

5 12 

3 11 

3 14 

2 15 

6 10 

4 9 

8 14 

Uraufgefübrte Filme ohne Spielhandlung von 1982 bis 1991 
nacb S/W - und FarbfIlmen sowie Prädikaten der FBW 

darunter 
dt.lausI. 
Co-Prod 

3 

2 

2 

4 

6 

6 

1 

4 

4 

5 

Filme ohne Davon Filme ohne Davon mit Prädikat 
Urauf- Spielhandlung Schwarz! Farbig Spielhandlung Besonders 

führungs- uraufgeführt Weiß prädikatisiert Wertvoll wertvoU 
jahr insgesamt ins!!esamt 
1982 8 5 3 5 2 3 
1983 6 1 5 3 1 2 
1984 6 3 3 3 1 2 
1985 7 - 7 5 1 4 
1986 9 1 8 5 2 3 
1987 5 - 5 2 1 1 
1988 7 1 6 6 3 3 
1989 11 1 10 7 2 5 
1990 11 2 9 8 6 2 
1991 13 3 10 8 2 6 
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III Kurzfilme (mit einer Länge von unter I 600 m) 

Tabelle 5 

Filmproduktion 

FSK-gepriifte und prädikatisierte deutsche Kurzfilme von 1982 bis 1991 

Kurzfilme Kurzfilme Darunter mit Prädikat 

KalendeIjahr geprüft zur Prädikatisierung Wertvoll Besonders 
insgesamt vorpelept inspesamt Wertvoll 

1982 110 154 86 37 

1983 103 196 96 35 

1984 115 244 125 41 

1985 90 216 106 36 

1986 75 148 63 28 

1987 72 168 76 30 

1988 61 145 74 23 

1989 47 122 52 17 

1990 71 156 94 27 

1991 67 151 75 21 

IV Werbefilme 

Tabelle 6 

FSK-geprufte deutscbe Werbefilme von 1982 bis 1991 

KalendeJjahr geprüfte Werbefilme insgesamt 

1982 43 

1983 39 

1984 64 

1985 57 

1986 97 

1987 66 

1988 102 

1989 179 

1990 185 

1991 216 
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V Spielfilmproduktionsunternehmen 

Tabelle 7 

Leistungsgliederung der Spielfilmproduktionsfirmen 1990 und 1991 nach den 
erstaufgeführten Spielfilmen 

A=hl Produktionsfinnen 
erstaufgefiihrte 1990 1991 

Soielfilme absolut in vH absolut invH 
1 47 81,0 53 82,8 

2 7 12,1 9 14,0 

3 4 6,9 ~ ~ 

4 ~ 1 1,6 

5 ~ ~ 

6 ~ 1 1,6 

Gesamt 58 100 64 100 

In dieser Tabelle wird die Alleinproduktion einer Beteiligung an einer Gemeinschafts- bzw. internationalen 
Coproduktion gleich~estellt. Die öffentlich-rechtlichen Fernsehanstalten werden in der Tabelle nicht berücksichtigt. 
1991 (1990) waren dle Anstalten an den 72 (48) Spielfilmproduktionen wie folgt beteiligt: ZDF II (13), WDR 8 (5), 
SFB 2 (2), ER 8 (5), HR 1 (1), NDR 2 (2), SDR 1 (-), SWF 2 (1), RB - (-). 

Tabelle 8 

Aufteiluug der erstaufgeführten Spielfilme 1990 und 1991 nach den 
Produktionsverhältnissen 

Anzahl der Anzahl der erstauf efiihrtenS;;j"elfilme 
beteiligten 1990 1991 

Finnen absolut invH absolut 
Einzelfinna 14 29,2 25 
2 Finnen 1 2,1 6 
3 Firmen 4 8,3 5 
4 Firmen 3 6,3 3 
5 Finnen ~ ~ 2 

Zwischensumme 22 45,9 41 
Gemeinschaftspro. mit 26 54,1 31 

Fernsehanstalten 

Gesamt 48 100 72 

invH 
34,7 
8,3 
6,9 
4,2 

2,' 
56,9 
43,1 

100 

Filmverleih 
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B - Filmverleih 

Der Verleihumsatz 1991 erfasst erstmals neben den Umsätzen aus den alten Bundesländern 
(einschließlich West-Berlin) auch komplett die Umsätze aus Ost-Berlin und den fUnf neuen 
Bundesländern. Unter diesen Bedingungen ist die Vergleichbarkeit der Zahlen mit früheren Jahren 
bezogen auf die Höhe des Gesamtumsatzes nicht zweckmäßig. Der Gesamt-Verleihumsatz belief 
sich 1991 auf 394,9 Millionen DM. Der Marktanteil des deutschen Films stieg auf 53,7 
Millionen DM, was einem Anteil von 13,6 Prozent entspricht. (VoIjahr 34 Millionen DM = 9,7 
Prozent). Der US-Film steigerte seinen Umsatz auf 316,6 MilL DM, trotzdem sank der 
Marktanteil auf 80,2 Prozent (VOIjahr 294,6 Millionen DM = 83,8 Prozent). Der Umsatz des 
britischen Films halbierte sich fast auf 5,4 Millionen DM und einem prozentualen Anteil von 1,4 
Prozent. (VoIjahr 10,1 Millionen DM = 2,8 Prozent). Einen leichten Anstieg bei niedrigen 
Niveau realisierte der französische Film mit 7,7 Millionen DM = 1,9 Prozent (Vorjahr: 7,2 
Millionen = 1,9 Prozent). Der italienische Film stagnierte mit 0,9 Millionen DM bei 0,2 Prozent 
MarktanteiL Noch nie lagen die prozentualen Marktanteile von Frankreich, Italien und 
Großbritannien so niedrig wie im letzten Jahr_ 

Verleihumsalz 
nach H-Land 

A~=n~g~a=b=e=n~i=n_%~ ________________________ ~ _________ ~~ ______ -, 
100, 

60 

6 0 f---~-~-~---

40 

20 

01 11 Gb USA Sonst. 

H-Land 

RB 1990 _ 1991 

VQI. Tab. 15 
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Langfilmpremieren 
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Tabelle 9 

Ur- und erstaufgeführte Spielfilme von 1982 bis 1991 nach Herstellungsländern 

Ur- und erstaufgefiihrte Spielfilme im Kalendetjahr 

Herstellungsland 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

BR D~utschbnd 70 77 75 64 60 65 57 68 4' 72 

DDR , 2 3 3 5 4 6 , 
Österreich 3 3 3 4 , 3 3 2 

Schweiz 5 , 2 , 2 2 2 , 3 

Belgien , , , , , , 3 

Dänemark , 2 , , , 2 , 3 

Frankreich 29 26 37 30 20 28 24 30 24 " 
Italien 32 " 29 ;6 D 22 " H W W 

Griechenland , , , , 
Großbritannien 7 ;S n 26 '" 20 29 25 " " 
Irland 

, , , 2 3 

Jugoslawien , , , 
Ni~derlande 

, 3 , 4 2 2 , , 3 

Norwegen 
, , 

Polen 
, 2 

Portugal , , , , 
Schwed~n , 4 3 5 , , 2 

Spanien 3 6 3 2 , 2 3 , 5 4 

eSFR 
, 3 

Türkei , , 
UdSSR , , 6 , 3 4 4 

Ungarn , , , 
Südafrika , , 2 

Argentinien 
, , , 3 2 

Brasilien , , , 
Dominikan.Repub. , 
Kanada , 3 3 3 5 , 5 3 9 

Mexiko , , , 
USA m W9 n7 '46 D4 ;SO ns ;66 ;SS ;62 

H(mgkong 22 5 5 4 3 3 4 3 3 

lndonesien , 
Israel , , , , 
Japan 3 , 3 , , 2 3 7 

Ghana 
, 

Martinique , 
Philippinen 2 

Taiwan 2 , 
VR China 

, , 
Australien 5 3 4 4 4 2 , 7 3, 3 

Neuseeland , , 2 , 2 

Finnland 3 2 2 , 
Indien 

, 
Südkorea h 

Samoa h 

Yenewe1a 
, 

Ohne Ursprungsn.thweis , 4 3, , 
Insgesnmt 3;0 3;0 307 309 2" 322 337 350 304 334 

Bemerkungen:: Im Vergleich zu früheren Ausgaben wurden keine Fernsehfilme mitge7)ihlt. 
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Tabelle 10 

Ur- und eH'Staufgeführte abendfüllende Kuitur- Dokumentar- und Wirtschaftsrilme von 
1982 bis 1991 nach Herstellungsländern 

Ur- und erstaufgefiihrte abendfüllende Filme ohne Spielhandlung im Kalendeljahr 

Herstellungsland 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

BR Deutschland 8 6 6 7 9 5 7 11 11 13 

DDR 1 - - - - 1 1 

Schweiz - - - 1 - - - -

Belgien - - - - - 1 -

Niederlande - 1 - - - - - -

Schweden - - - - 1 -

Großbritannien - - - - - - -

Italien - - - - - - -

UDSSR - - - - 1 1 1 1 

Jugoslawien - - - - - 1 -

Km,,", - - - - - - - 1 -

USA 1 1 - 1 3 - - 3 1 1 

Insgesamt 10 8 6 9 12 6 9 18 13 16 

Filmverleih 
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Tabelle 11 

Ur- und erstaufgeführte Langfilme 1991 nach Anlaufmonaten und HersteUungsiand 

Erstaufgeführte Langfilme Herstellungsland 

Monat insgesamt in vH Dt F, It Gb USA Sonstige 

Januar 31 8,9 7 3 1 1 16 3 

Februar 25 7,1 7 - 1 14 3 

März 23 6,6 7 1 1 11 3 

April 35 10,0 10 4 - 1 12 8 

Mai 36 10,3 5 1 3 1 19 7 

Juni 27 7,7 4 2 1 2 13 5 

Juli 36 10,3 6 2 2 1 17 8 

August 27 7,7 5 2 - 1 12 7 

September 34 9,7 12 1 3 14 4 

Oktober 32 9,1 7 2 - 16 7 

November 23 6,6 8 1 1 1 9 3 

Dezember 21 6,0 7 1 - 2 10 1 

Insgesamt 350 100 85 19 10 14 163 59 
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Tabelle 12 

Filmangebot nach Besuchergrößenklassen 1989 bis 1991 

Besuch Filme Besuch Filme Besuch Filme Besuch 

in 1 000 1989 1989 1990 1990 1991 1991 

bis 10 69 409.737 95 533.490 8. 452.431 

bis 50 114 2.738.047 103 2.484.812 114 2.812.271 

bis 100 39 2.803.462 48 3.602.786 34 2.574.825 

bis 200 44 6.004.667 32 4.295.748 42 5.947.448 

bis 500 30 9.807.060 34 9.935.442 27 8.584.070 

bis 1 000 19 14.268.725 14 8.517.916 32 23.821.399 

bis 2 000 12 17.452.901 17 22.791.033 12 17.322.946 

bis 3 000 6 14.017.858 5 11.939.520 3 7.431.951 

über 3 000 • 16.490.319 6 28.497.294 9 44.796.458 

Gesamt 337 83.992.776 354 92.598.041 357 113.743.799 

in vH in vH in vH in vH invH in vH 

bis 10 20,4 0,5 26,8 0,6 23,5 0,' 
bis 50 33,8 3,3 29,1 2,7 31,9 2,5 
bis roo 11,6 3,3 13,6 3,9 9,5 2,3 
bis 200 13,1 7,1 9,0 4,6 11,8 5,2 
bis 500 8,9 11,6 9,6 10,7 7,6 7,5 
bis 1 000 5,6 17,0 4,0 9,2 9,0 20,9 
bis 2 000 3,5 20,8 4,8 24,6 3,4 15,2 
bis 3 000 1,8 16,7 1,4 12,9 0,8 6,5 
über 3 000 1,2 19,6 1,7 30,8 2,5 39,4 
Gesamt 100 100 100 100 100 100 

invH in vH in vH in vH in vH invH 

bis 50 54,3 3,7 55,9 3,3 55,5 2,9 

bis 200 24,6 10,5 22,6 8,5 21,3 7,5 

bis 1 000 14,5 28,7 13,6 19,9 16,5 28,5 

über 1 000 6,6 57,1 7,9 68,3 6,7 61,1 

Gesamt 100 100 100 100 100 100 

Bemerkungen: In der Tabelle v.rurden alle Filme erfasst, die in den einzelnen Monaten des betreffenden Zeitraumes 
zu den 100 besten eines Monats gehören und von der FF A veröffentlicht wurden. Da nicht alle Verleihfinnen 
meldepflichtig sind und nur die 100 besten Filme registriert v.rurden, liegen die in der Tabelle ausgewiesenen 
Besucherzahlen unter den Gesamtbesucherzahlen laut FF A. 

Filmverleih 
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Tabelle 13 

Ur- und erstaufgeführte Langfilme von 1989 bis 1991 nach Genre 

Ur ~ und erstaufgeführte Langfilme 

Genre 1989 1990 1991 

absolut invH absolut in vH absolut invH 

Action 30 8,2 32 10,1 21 6,0 

Dokumentarfilm 18 4,9 13 4,1 16 4,6 

Drama 132 35,9 103 32,5 116 33, I 

Horror 27 7,3 13 4,1 12 3,4 

Kinderfilm 11 3,0 14 4,4 22 6,3 

Komödie 81 22,0 81 25,6 100 28,6 

Musikfilme 16 4,3 8 2,5 12 3,4 

Science-Fiction 4 1,1 5 1,6 2 0,6 

Sexfilm 12 3,3 8 2,5 11 3,1 

Thriller 37 10,1 40 12,6 38 ro,9 

Gesamt 368 100 317 100 350 100 

Bemerkungen: Jede Genreaufteilung basiert zwangsläufig auf subjektiven Kriterien. Diese subjektive Dimension 
muß bei der Interpretation berücksichtigt werden. 

Tabelle 14 
Ur- und erstaufgeführte Langfilme 1989 bis 1991 nach Kopienklassen 

Kopien~ Ur - und erstau~fiihrte Lan...Efjlme 
klassen 1989 1990 1991 
von .. bis .. unter absolut invH absolut invH absolut invH 
Ibis< 10 179 48,6 111 35,0 138 39,4 
10 bis <50 105 28,5 115 36,3 96 27,4 
50 bis< 100 31 8,4 41 12,9 45 12,9 
100bis < 200 31 8,4 22 6,9 34 9,7 
200 bis< 300 9 2,4 9 2,8 23 6,6 
300 und mehr 13 3,5 19 6,0 14 4,0 
Gesamt 368 100 317 100 350 100 

Bemerkung: In dieser Tabelle wurden die maximal eingesetzten Kopien rur alle Langfilmpremieren gezählt. 
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Tabelle 15 

Filme aus 

~ 14-

Verleihumsatz*) von 1987 bis 1991 nach den 
Herstellungsländern der Filme 

Verleihumsatz im Kalendeljahr 

1987 1988 1989 1990 1) 1991 

Herstellungsland Mil!. in vH Mill. invH Mil!. invH Mi!!. invH Mill. invH 
DM DM DM DM DM 

BR Deutschland 55,1 17,2 77,7 23,4 52,1 16,7 34,0 9,7 53,7 13,6 

Österreich 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 

USA 187,1 58,3 213,5 64,4 205,5 65,7 294,6 83,8 316,6 80,2 

Großbritannien 33,8 10,5 9,0 2,8 34,9 11,2 10,1 2,8 5,4 1,4 

Frankreich 12,3 3,8 8,2 2,5 13,5 4,3 7,2 2,1 7,7 1,9 

Italien 4,2 1,3 2,5 0,7 1,4 0,4 1,2 0,4 0,9 0,2 

Sonstige Länder 28,5 8,9 20,4 6,2 5,3 1,7 4,2 1,2 10,6 2,7 

Insgesamt 321,1 100 331,3 100 312,7 100 351,3 100 394,9 100 

*)Elnnahmen aus FIirmmete von FSK-geproften oder JK-begutachteten Filmen, jedoch ohne Wochenschaumiete. 
1) Mit Ostdeutschland ab Juli 1990. Quelle: Verband der Filmverleiher e.V., Wiesbaden 

Tabelle 16 

Leistllngsgliederung der Verleihunternehmen von 1987 bis 1991 
nach erstaufgeführten Langfilmen 

Verleih von. Anzahl der Unternehmen 

angelaufenen 

Langfilmen 1987 1988 1989 1990 

I 19 16 21 13 
2 8 4 4 5 
3 9 6 7 4 

4-8 14 9 10 12 
9-12 5 8 7 5 

mehr als 12 8 11 U 8 

Insgesamt 63 54 60 47 

1991 

23 

2 

4 

9 

5 

12 

55 
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C - Filmtheater 

Für das zurückliegende Jahr können wir nun zum zweiten Mal eine gesamtdeutsche 
Filmtheaterstatistik vorstellen. Während sich in Westdeutschland der Bestand an ortsfesten 
Filmtheatern, bedingt durch die Neueröffnung der Multiplexe, um 36 Kinos auf 3.258 erhöht hat, 
kam es 1991, genau wie 1990, zu zahlreichen Kinoschließungen in Ostdeutschland. Zum 
Jahresende waren noch 428 ortsfeste Filmtheater (von ursprünglich über 800 Kinos) in Betrieb. 
Die Kinos in Ostdeutschland (352 Plätze) haben im Durchschnitt mehr Sitzplätze als die 
westdeutschen Kinos (188 Plätze). In Ostdeutschland gibt es mehr Provinzkinos als im Westen: 
cirka 23 Prozent der ortsfesten Filmtheater in Westdeutschland befinden sich in Gemeinden mit 
weniger als 20.000 Einwohnern, in Ostdeutschland liegt der Anteil bei cirka 38 Prozent. Dieser 
Anteil in Ostdeutschland hat sich, bedingt durch Schließungen in 1991, schon erheblich dem 
Westdeutschen angeglichen, denn 1990 lag er für Ostdeutschland noch bei cirka 53 Prozent. 

Kinos nach Gemeinden 
1991 

bis 20.T. 

bis 50.T. 

bis IOO.!. 

bis 200.T. 

bis 500.T. 

) 500.000 

° 10 20 30 40 50 

l1li Westdt. ~ Ostdl. 

Aogabeo 10 % 
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Kinos nach B-Iändern 
Tabelle 17 

1991 

NRW 

BAY 

BAW 

~8571 
~OIÖ 

Bundesland 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

NDS 373 Nordrhein-Westfalen 

HES 277 Hessen 

RHL Saarland 

SCH Rheinland-Pfalz 

SAC Baden-Württemberg 

B-West 
Bayern 

HH 
Hamburg 

THÜ 
Bremen 

BRA 
Beriin (West) 

MEC-VOR 
West-Deutschland 

SAA 

SAC-ANH 
Brandenburg 

HB 
Mecklenburg-
VorpoIDIllern 

B-Ost Sachsen 

0 200 400 600 
Sachsen-Anhalt 

800 1000 
Thüringen 

111 B-Land 
Berlin (Ost) 

Ost-Deutschland 

Insgesamt 
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Ortsfeste Filmtheater und Sitzplätze 
nach Bundesländern (Stand: 31.12.1991) 

Ortsfeste Filmtheater Sitzplätze 

A=hl in vH A=hl in vH jo 
Filmtheater 

147 4,0 24.435 3,2 166 

373 10,0 70.529 9,1 189 

857 23,2 167.712 22,0 196 

277 7,5 50.376 6,6 182 

61 1,7 10.278 1,3 168 

176 4,8 35.147 4,6 200 

511 13,9 90.961 11,9 178 

616 16,7 114.225 15,0 185 

94 2,6 18.099 2,4 193 

44 1,2 8.014 1,0 182 

102 2,8 22.846 3,0 224 

3.258 88,4 612.622 80,3 188 

70 1,9 22.011 2,9 314 

61 1,7 22.990 3,0 J77 

128 3,5 48.162 6,2 376 

60 1,6 21.033 2,8 351 

75 2,0 26.089 3,4 348 

34 0,9 10.477 1,4 308 

428 11,6 150.762 19,7 352 

3.686 100 763.384 100 207 

Filmtheater 

je 1.000 
Einwohner 

9,3 

9,5 

9,7 

8,7 

9,6 

9,3 

9,2 

10,0 

10,9 

11,8 

10,6 

9,6 

8,6 

12,0 

10,2 

7,3 

10,0 

8,2 

9,4 

9,6 
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Tabelle 18 

Verleihbezirk 

Hamburg 

Düsseldorf 

Frankfurt 

München 

Westberlin 

Ostdeutschland 

Bundes-
gebiet 
insgesamt 

Tabelle 19 

Platzzahlgruppen 

(Filmtheater mit 

.... Sitzplätzen) 

bis 300 

301 bis 500 

501 bis 750 

751 bis 1.000 

über 1.000 

Insgesamt 
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Ortsfeste Filmtheater und Sitzplätze nach Verleihbezirken 
(Stand: 31.12.1991) 

ortsfeste Filmtheater Sitzplätze 

Anzahl in vH An_ 

677 18,4 123.823 

902 24,4 177.044 

748 20,3 139.302 

829 22,5 149.607 

102 2,8 22.846 

428 11 ,6 150.762 

3.686 100 763.384 

Ortsfeste Filmtheater und Sitzplätze nach Platzzahlgruppen 
(Stand: 31.12.1991) 

Ortsfeste Filmtheater Sitzrlätze 

in vH 

16,2 

23,2 

18,3 

19,6 

3,0 

19,7 

100 

An""! in vH An""! in vH 

West-Dt. Ost-Dt. West-Dt. Ost-Dt. West-Dt. Ost-Dt. West-Dt. Ost-Dt. 

2.736 223 84,0 52,1 377 .271 44.247 61,6 29,4 

396 141 12,1 32,9 153.724 55.614 25,1 36,9 

llO 49 3,4 11,5 66.689 30.185 10,9 20,0 

13 12 0,4 2,8 10.962 10.269 1,8 6,8 

3 3 0,1 0,7 3.976 10.447 0,6 6,9 

3.258 428 100 100 612.622 150.762 100 100 

Tabelle 20 

Ende des 

Kalender-

j"= 

1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 

1990 West-Dt. 
19900st-Dt. 

1990 
1991 West-Dt. 
1991 Ost-Dt. 

1991 

Tabelle 21 

Ende des 

KalendeIjahres 

1982 
1983 
1984 
1985 
1986 
1987 
1988 
1989 
1990 

1991 West-Dt. 
1991 Ost-Dt. 

1991 
*)mcht zu ernntteln. 
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Ortsfeste Filmtheater, Sitzplätze je Filmtheater und 
je 1 000 Einwohner von 1982 bis 1991 

ortsfeste Sitzplätze 

Filmtheater An'-"! je 

insgesamt in 1 000 Filmtheater 

3.598 84<5 235 
3.664 821 224 
3.611 784 217 
3.418 723 212 
3.262 643 197 
3.252 631 194 
3.246 627 193 
3.216 610 190 

3.222 608 189 
532 173 325 

3.754 781 208 
3.258 613 188 

428 150 352 
3.686 763 207 

Wanderfilmbetriebe und Autokinos von 1982 bis 1991 

Filmtheater 

je 1 000 

Einwohner 

13,7 
13,4 
12,8 
11,9 
10,5 
10,3 
10,2 
9,9 
9,7 
10,6 
9,8 
9,6 
9,4 
9,6 

Wanderfilmbetriebe Autokinos 

An""! Spielorte An'-"! Einstellplätze 

28 245 22 17 .987 

25 202 23 18.160 

24 200 21 16.931 

24 194 21 16.935 
24 176 18 13.570 

23 *) 17 12.198 

24 ') 19 13.656 
25 *) 20 14.604 
27 ') 19 13.804 

24 *) 19 13.804 

2 *) 3 *) 

26 *\ 22 *> 
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Ortsfeste Filmtheater und Sitzplätze nach Bundesland 
und Einwohnergrößenklasse 1991 

Gesamt bis 20 T. bis 50 T. bis lOOT. bis 200 T. bis 500 T. über 500 
Bundesland Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohner Einwohn. 

Kino Kino Kino Kino Kino Kino 
Redin (West) 102 - -
Baden-Württemberg 5ll ll8 157 102 56 40 
Bayern 616 267 109 89 28 56 
Bremen 44 - - 8 
Hessen 277 79 6I 36 34 10 
Hamburg 94 - - -
Niedersachsen 373 81 ll6 34 71 18 
Nordrhein-Westfalen 857 43 168 164 97 191 
Rbeinland-Pfalz 176 75 36 31 34 -
Saarland 61 12 30 5 14 -
Schleswi!!-Holstein 147 62 43 18 24 
West-Deutschland 3.258 737 720 479 342 339 
Ost-Berlin 34 - -
Brandenburg 70 33 20 7 10 
Meddenburg-Vorp. 6I 34 6 9 3 9 
Sachsen 128 55 21 8 2 8 
Sachsen-Anhalt 60 18 23 5 4 10 
Thürinjlen 75 21 22 9 14 9 
Ost-Deutschland 428 161 92 38 33 36 
Bundesgebiet 3.686 898 812 517 375 375 
Bundesland S.-plätze S.-plätze S.-plätze S.-plätze S.-plätze S.-plätze 
Berlin (West) 22.846 - -
Baden-Württemberg 90.961 18.067 27.770 17.486 11.262 8.173 
Bayern 114.225 45.427 20.734 18.896 4.927 10.385 
Bremen 8.014 - 1.913 
Hessen 50.376 14.404 10.000 6.524 7.074 2.543 
Hamburg 18.099 - -
Niedersachsen 70.529 15.104 21.928 5.127 12.694 4.328 
Nordrhein-Westfalen 167.712 7.189 29.488 29.617 15.021 41.915 
Rheinland-Pfalz 35.147 13.397 7.160 7.214 7.376 -
Saarland 10.278 1.923 4.574 1.063 2.718 -
Schleswil!-Holstein 24.435 10.514 6.250 2.529 5.142 
West-Deutschland 612.622 126.025 127.904 88.456 62.985 72.486 
Berlin-Ost 10.477 - -
Brandenburg 22.011 9.349 6.841 2.626 3.195 -
Mecklenburg-Vorp. 22.990 9.754 2.502 6.895 1.540 2.299 
Sachsen 48.162 16.273 9.007 3.108 1.352 2.587 
Sachsen-Anhalt 21.033 4.797 8.281 2.131 1.376 4.448 
Thürincen 26.089 6.743 8.925 3.661 3.299 3.461 
Ost-Deutschland 150.762 46.916 35.556 18.421 10.762 12.795 
Bundesgebiet 763.384 172.941 163.460 106.877 73.747 85.281 

Bemerkung: Zwecks besserer Vergleichbarkeit wurde das Bundesland Berlin-Brandenburg für den Ost- und 
Westteil Berlins gesondert aufgefiihrt .. 

Kino 

102 
38 
67 
36 
57 
94 
53 

194 

-
641 

34 

34 

68 

709 
S. plätze 

22.846 
8.203 

13.856 
6.101 
9.831 

18.099 
11.348 
44.482 

-
-

134.766 
10.477 

15.835 

-
26.312 

161.078 
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Tabelle 23 

Ortsfeste Filmtheater nach Betriebstypen 1990 und .1991 

1990 1990 1990 1990 1991 1991 1991 1991 

Betriebstyp West-Dt. Ost-Dt. West-Dt. Ost-Dt. West-Dt. Ost-Dt. West-Dt. Ost-Dt. 

Center Center LW LW Center Center LW LW 
absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut absolut 

!LW 954 477 954 477 919 358 919 358 

2LW 344 26 688 52 313 25 662 50 

3LW 228 1 684 3 234 3 702 9 

4-5LW 129 - 553 - 134 1 575 4 

6 - 8LW 39 - 261 - 37 1 251 7 

mehr als 8 LW 7 - 82 - 12 149 

Gesamt 1.701 504 3.222 532 1649 388 3.258 428 

in vH invH in vH in vH in vH invH in vH in vH 

'LW 56,1 94.6 29,6 89,6 55,8 92,2 28,3 83.7 

2LW 20,2 5,2 21,4 9,8 19,0 6,4 20,3 11,7 

HW 13,4 0,2 21,2 0,6 14,2 0,8 2l,5 2,1 

4-5LW 7,6 17,2 8,1 0,3 17,6 0,9 

6 - 8 LW 2,3 - 8,1 - 2,2 0,3 7,7 1,6 

mehr als 8 LW 0,4 2,5 - 0,7 4,6 -

Gesamt 100 100 100 100 100 100 100 100 

Bemerkungen: LW = Leinwand 
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Tabelle 24 

Filmtheaterbrutto- und Nettoeinnahmen von 1985 bis 1991 

in vH der Veränderungen zum 

Einnahmen KalendeIjahr Millionen DM Bruttoeinnahmen VOIjahrin vH 

Bruttoeinnahmen 1985 773,9 100 - 4,3 

1986 784,7 100 + 1,4 

1987 816,0 100 + 4,0 

1988 821,7 100 + 0,7 

1989 792,9 100 - 3,5 

1990 828,0 100 + 4,4 

West-Dt. 1991 916,7 100 + 10,7 

Ost-Dt. 1991 63,9 100 

(West- & Ost-Dt.) 1991 980,6 100 + 18,4 

Filmabgabe 1985 1) 23,9 3,1 - 14,9 

1986 27,3 3,5 - 14,7 

1987 2) 18,7 2,3 - 31,5 

1988 18,2 2,2 - 2,7 

1989 17,1 2,2 6,0 

1990 17,7 2,1 + 3,5 

(West- & Ost-Dt.) 1991 21,6 2,2 + 22,0 

Nettoeinnahmen 1985 750,0 96,9 - 3,9 

1986 757,4 96,5 + 1,0 

1987 797,3 97,7 + 5,3 

1988 803,5 97,8 + 0,8 

1989 775,8 97,8 - 3,5 

1990 810,3 97,9 + 4,5 

(West- & Ost-Dt.) 1991 959,0 97,8 + 18,4 

-Bemerkungen. Die Angaben uber dIe Bruttoemnahmen (emschheßhch 7% Mehrwertsteuer) bezlehen slch auf alle 
Filmveranstaltungen, die nach dem FFG filmabgabepflichtig sind. Bis 1990 einschließlich nur Westdeutschland. 
I) Aus buchungstechnischen Gründen wurde die Filmabgabe 1985 ausnahmsweise nur für 11 Monate berechnet. 
2) Bei der Neufassung des FFG wurde die Filmabgabe gesenkt. 
Quelle: FFA - Bundesanstalt des öffentlichen Rechts, Berlin 

Tabelle 25 
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Filmtheater, Bruttoeinnahmen und Besucher im Kalenderjahr 1991 
nach Umsatzgrößenklassen 

Filmtheater 

Umsatz- Filmtheater Bruttoeinnahmen Filmbesucher 

größenklassen in vH invH in vB in vH invH in vH 

in 1 000 DM kumulativ kumulativ kumulativ 

bis unter 30 10,0 10,0 1,0 1,0 0,6 0,6 

bis unter 50 7,5 17,5 1,7 2,7 1,1 1,7 

bis unter 100 18,0 35,5 6,9 9,6 5,1 6,8 

bis unter 150 13,7 49,2 8,5 18,1 7,2 14,0 

bis unter 200 11,0 60,2 8,7 26,8 8,1 22,1 

bis unter 300 15,3 75,5 16,5 43,3 15,8 37,9 

bis unter 500 13,5 89,0 21,5 64,8 21,9 59,8 

bis unter 1000 8,5 97,5 21,9 86,7 24,1 83,9 

1000 und mehr 2,5 100 13,3 100 16,1 100 

Insgesamt 100 100 100 

Die Angaben beziehen sich auf alle nach dem FFG meldepflichtigen Filmtheater, einschließlich der Theater, die im 
KalendeJjahr geschlossen oder neu- bzw. wiedereröffnet wurden. Alle Angaben Ost- und Westdeutschland 

Quelle: FFA - Bundesanstalt des öffentlichen Rechts -,Berlin 
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Tabelle 26 

Filmtheater, Filmbesuch und Filmtheater-Bruttoeinnahmen 1991 
nach dem Betriebstyp in Prozent*) 

Betriebstyp Filmtheater Filmbesuch FT -Bruttoeinnahmen Durchschnittlicher 

in vH in vH in vH Eintrittspreis in DM 

Einzelkino 34,4 30,7 26,6 7,05 

Doppelkino 19,2 17,2 17,1 8,16 

Kinocenter 44,3 48,9 52,4 8,76 

Multiplexe 2,1 3,2 3,9 10,02 

Gesamt 100 100 100 8,17 

*)Die Zuordnung der Filmtheater beruht auf einer Selbsteinstufung der Unternehmen. 
Quelle: FFA - Bundesanstalt des öffentlichen Rechts, Berlin, alle Angaben für West- und Ostdeutschland 

Tabelle 27 

Filmtheater, Filmbesuch und Filmtheater-Bruttoeinnahmen 1991 
nach dem Filmprogramm in Prozent*) 

Filmprogramm Filmtheater Filmbesuch FT -Bruttoeinnahmen Durchschnittlicher 

invH in vH in vH Eintrittspreis in DM 
Gemischtes Progr. 66,2 67,5 69,0 8,35 

Studio/Filmkunst 9,1 10,8 10,5 7,94 

Action 3,3 3,5 3,7 8,64 

S" 0,8 0,4 0,3 6,13 

Porno 2,4 1,2 1,0 6,81 

Gemischtes Progr. 
& Kinderkino 14,0 12,5 11,9 7,78 

Studio!Programm! 
Filmkunst 4,2 4,1 3,6 7,18 
&Kinderkino 

Gesamt 100 100 100 8,17 

*) Die Zuordnung der Filmtheater beruht auf einer SeJbsteinstufung der Unternehmen. 
Quelle: FFA - Bundesanstalt des öffentlichen Rechts - Berlin, alle Angaben für West- und Ostdeutschland 

Tabelle 28 

Gemeinde-

größe 

Großstadt 

Mittelstadt 

Kleinstadt 

G=t 
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Filmtheater. Filmbesuch und Filmtheater-Bruttoeinnahmen 1991 
nach der Gemeindegröße in Prozent*) 

Filmtheater Besucher FT -Bruttoeinnahmen Durchschnittlicher 

invH invH in vH Eintrittspreis in DM 

38,6 55,2 57,8 8,56 

37,4 32,9 32,3 8,01 

24,0 11,9 9,9 6,80 

100 100 100 8,17 

'")Die Zuordnung der Filmtheater beruht auf einer Selbsteinstufung der Unternehmen. Alle Angaben für West- und 
Ostdeutschland. 
Quelle: FF A - Bundesanstalt des öffentlichen Rechts, Berlin 
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D - Werbung im Kino 

Seit 1984 boomt die Werbung in den Filmtheatern; sie hat sich im Vergleich zu 1980 mehr als 
verdoppelt. Im Vergleich zu 1990 sind die Aufwendungen für kommerzielle Werbung im Kino 
von 214,6 Millionen DM um 5,1 Prozent auf 225,5 Millionen DM gestiegen. Der Anteil des 
Werbefilms lag 1991 bei 164,7 Millionen DM (plus 6,1 Prozent), der Anteil der 
Diapositivwerbung einschließlich dem Kinospot lag bei 60,8 Millionen DM (plus 2,5 Prozent). 
Die Kosten für die Produktion der Filme, Diapositive und Kinospots sind in den Aufwendungen 
nicht enthalten. 
In der vorliegenden Ausgabe haben wir Daten aus der Media-Analyse berücksichtigt. In der 
Media-Analyse wird kontinuierlich, das ganze laufende Jahr hindurch, das 
Mediennutzungsverhalten der Konsumenten erforscht. Der "Fachverband Film- und Diapositiv­
Werbung" in Hamburg veröffentlicht jährlich die Daten der Media-Analyse für die Kinogänger. 
Eine Reichweite von 14,4 Prozent bei den 14-19-Jährigen in der Media-Analyse 1991 besagt, daß 
14,4 Prozent dieser Altersgruppe mindestens einmal pro Woche ins Kino geht. Die Variable 
"Zusammensetzung" stellt den prozentualen Anteil dieser Altersgruppe am Kinobesuch dar. 

150 

100 

in Ml0. DM 

Werbung 
im Kino 

5:L.~, ~ 
80 m 82 ~ 8. 85 86 " a 8' 90 '1 

~Jahr 

Vgt. Tab. 29 
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Zusammensetzung 
Filmbesuch (MA 91) 

14-19 

20-29 

30-39 

40-49 

50-59 

60-69 

70 tl.ultar 

o 10 20 30 40 

In Prozent 

mm Altar 

V\l'!. Tcrb. 3D 

Kinoreich wei te 
(MA 91) 

)4-19 

20-29 

30-39 

40-49 

50-59 

60-69 

70 u.Ultar 

10 12 14 16 18 

In Prozent 

mm Aller 

V\l'l. Tcrb. 30 

Kinowerbung 
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Tabelle 29 Tabelle 30 

Aufwendungen für kommerzielle Werbung im Kino 1980 bis 1991 Kinobesucher pro Woche nach Reichweite und Zusammensetzung 1982 bis 1991 

Kinobesucher pro Woche 
Kalendeljahr Werbeaufwendungen Veränderungen zum Index Alter Reichweite (in Prozent) 

in Mill. DM Vorjahr in vH 1980 100 
1982 1983 1984 

Media-Analyse aus dem Jahr: 

1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

1980 101,5 100 
14-19 16,5 17,2 15,6 13,4 15,5 14,8 14,5 13,6 17,4 14,4 

1981 114,0 +12,3 112 

1982 111,3 -2,4 110 

20-29 10,6 8,2 10,8 10,7 10,2 10,0 10,0 10,4 10,7 10,9 

1983 105,9 -4,9 104 
30-39 2,8 2,8 3,6 2,6 4,1 3,6 2,8 3,6 3,4 3,7 

1984 116,7 +10,2 115 40-49 1,7 1,5 1,4 1,5 1,5 1,9 1,7 2,0 2,4 2,4 

1985 119,4 +2,3 118 
50-59 0,8 0,7 0,7 0,6 0,7 0,8 0,7 1,0 0,7 0,8 

1986 139,9 +17,2 138 

1987 169,7 +21,3 167 
60-69 0,4 0,3 0,3 0,2 0,4 0,4 0,3 0,4 0,3 0,3 

1988 187,3 +10,4 185 70 und älter 0,1 0,1 0,2 0,1 0,2 0,2 0,1 0,2 0,3 0,1 

1989 202,6 +8,2 200 
Zusammensetzung (in Prozent) 

1990 214,6 +5,9 211 
14-19 42 49 41 39 41 40 37 29 32 26 

1991 225,5 +5,1 222 20-29 38 31 38 42 37 36 43 45 45 48 

Quelle: Facbverband Film- und Diapositivwerbung, Hamburg 
30-39 9 11 11 9 13 11 10 13 12 14 

Bemerkung: nur alte Bundesländer 

40-49 7 6 5 7 6 8 7 7 8 8 

50-59 3 2 2 2 2 3 3 4 2 3 

60-69 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 

70 und älter ° ° ° ° 1 ° ° 1 1 ° 
Quelle: Media-Analyse 
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E - Filmbesuch 

Für das Jahr 1991 hat die Filmförderungsanstalt (FFA) erstmals eine gesamtdeutsche 
Filmbesucherstatistik veröffentlicht. Insgesamt registrierte die FFA 119,9 Millionen verkaufte 
Eintrittskarten, davon entfielen auf die ostdeutschen Bundesländer cirka 13 Millionen. Die 
westdeutschen Bundesländer verzeichneten im Vergleich zu 1990 einen Besucheranstieg um 6,3 
Prozent auf 106,9 Millionen. Die jährlichen Besuche je Einwohner, bezogen auf die 
Einwohnerzahlen aller Bundesländer, liegen bei 1,5, für Ostdeutschland errechnet sich ein Wert 
von 0,8, für die alten Bundesländer von 1,7. Der durchschnittliche Eintrittspreis für eine 
Kinokarte erreichte für die alten Bundesländer einen Wert von 8,57 DM und für die neuen 
Bundesländer von 4,92 DM. Den mit Abstand höchsten Filmbesuch aller Bundesländer erzielte 
Nordrhein-Westfalen mit 28,2 Millionen, die neuen Bundesländer führt Sachsen mit 4,2 
Millionen verkauften Eintrittskarten an. 

10 

8 

6 

4 

2 

in DM 

Durschnittlicher 
EinIritIspreis 

1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

Jahr 

__ Preis 

Vgl. rah. 32 (alte Bundeslünder) 
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Ta.beUe 31 

Filmbesuch und Häufigkeit des Filmbesuchs von 1982 bis 1991 

Besucher im alten Bundesgebiet Jährliche Besuche je Einwohner 

einschließlich Berlin (West) 1) 

KalendeIjahr A=iliI Veränderungen Anuh1 Veränderungen 

in Millionen zum VOijahr in vH zum VOijahr in vH 

1982 124,5 - 11,8 2,0 - 13,0 

1983 125,3 + 0,6 2,0 ° 1984 112,1 - 10,5 1,8 -10,0 

1985 104,2 - 7,0 1,7 - 5,6 

1986 105,2 + 1,0 1,7 0 

1987 108,1 + 2,8 1,8 + 5,9 

1988 108,9 + 0,7 1,8 0 

1989 101,6 - 6,7 1,7 - 5,6 

1990 102,5 + 0,9 1,6 - 5,9 

1991 West-Dt. 106,9 +4,3 1,7 + 6,3 

1991 Ost-Dt. 13,0 - 0,8 

1991 119,9 - 1,5 + 17,0 

1) Verkaufte Eintrittskarten in ortsfesten Filmtheatern, Autokinos, Mitspielstellen und Wanderfilmtheatern. 

Tabelle 32 

Kalendeljahr 

1982 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 

1991 West-Dt. 

19910st-Dt. 

Eintrittspreise von 1982 bis 1991 
(Filmtheater-Brutto-Eintrittspreise je Besucher) 

Durchschnittlicher Brutto-Eintrittspreis 
(Filmtheater-Bruttoeinnahmen dividiert durch die Anzahl der Filmbesuche) 

DM Veränderungen zum VoIjahr in vH 

6,79 + 2,0 

6,96 + 2,5 

7,21 + 3,6 

7,43 + 3,1 

7,46 + 0,4 

7,55 + 1,2 

7,55 0 

7,81 + 3,4 

8,10 + 3,7 

8,57 + 5,8 

4,92 -
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Tabelle 33 

Filmbesuch 1989 bis 1991 nach Bundesländern 

Filmbesuch in Millionen 

Bundes- Veränd. Jährliche 

l",d AnZAhl in Millionen 1990 zu Besuche 

1991 je 

1989 1990 1991 in vH Einwohner 

Schieswig-Holstein 4,1 r 4,2 4,1 -2,4 1,6 

Niedersachsen 11,2 r 11,4 12,2 +7,0 1,6 

Nordrhein-Westfalen 25,0 r 26,2 r 28,2 +7,6 1,6 

Hessen 8,9 r 9,1 9,1 1,6 

Saarland 1,2 1,1 1,2 +9,1 1,1 

Rheinland-Pfalz 4,7 r 4,8 4,7 -2,1 1,2 

Baden-Württemberg 15,5 r 15,2 16,3 +7,2 1,7 

Bayern 17,4 r 17 ,1 17,5 +2,3 1,5 

Hamburg 5,0 r 4,9 5,0 +2,0 3,0 

Bremen 1,5 1,5 r 1,6 +6,7 2,3 

Berlin (West) 7,1 r 7,0 7,0 3,2 

Westdeutschland 101,6 102,5 106,9 +4,3 1,7 
Berlin (Ost) - 1,6 1,2 
Brandenburg - 1,9 0,7 
Mecklenburg-
Vorponunem - - 1,6 0,8 
Sachsen - - 4,2 0,9 

Sachsen-Anhalt - - 1,9 - 0,7 

Thüringen - - 1,8 - 0,7 

Ostdeutschland - 13,0 0,8 
Insgesamt 101,6 102,5 119,9 + 17,0 1,5 

Quelle: FFA - Bundesanstalt des öffentlichen Rechts-, Berlin 
Bemerkung: Die Angaben für 1989 und 1990 wurden von der FF A nachträglich korrigiert. 
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TabelRe 34 

Filmbesuch von 1986 bis 1991 nach Monaten 

Filmbesuch in Millionen 

Monat 1986 1987 1988 1989 1990 West-Dt. 
1991 

Januar 8,0 8,3 10,4 9,0 9,2 9,7 

Februar 8,8 8,5 9,9 8,2 7,6 8,8 

Marz H,7 9,0 11,3 9,7 8,8 11,4 

ApriL 9,8 9,4 9,2 9,4 8,1 10,8 

Mai 7,2 8,9 6,3 5,8 6,1 8,9 

Juni 5,0 7,4 5,8 5,9 6,3 6,6 

Juli 6,7 8,4 8,2 8,4 7,2 5,6 

August 8,5 ID,2 8,7 7,9 8,2 7,5 

September 7,8 8,1 9,9 8,1 8,9 8,2 

Oktober 10,3 9,1 10,9 9,9 9,6 9,9 

November 11,0 9,3 9,3 9,0 10,3 9,3 

Dezember 10,4 11,5 9,0 10,3 12,2 10,2 

Insgesamt 105,2 108,1 108,9 101,6 102,5 106,9 

Monat in vH invH invH in vH mvH in vH 

Januar 7,6 7,7 9,6 8,9 9,0 9,1 

Februar 8,4 7,9 9,1 8,i 7,4 8,2 

März 11,1 8,3 lO,4 9,5 8,6 10,7 

April 9,3 8,7 8,4 9,3 7,9 10,1 

Mai 6,8 8,2 5,8 5,7 6,0 8,3 

Juni 4,8 6,8 5,3 5,8 6,1 6,2 

Juli 6,4 7,8 7,5 8,3 7,0 5,2 

August 8,1 9,4 8,0 7,8 8,0 7,0 

September 7,4 7,5 9,1 8,0 8,7 7,7 

Oktober 9,8 8,4 10,0 9,7 9,4 9,3 

November lO,5 8,6 8,5 8,9 10,0 8,7 

Dezember 9,9 10,6 8,3 10,1 1l,9 9,5 

Insgesamt 100 100 100 100 100 100 

Quelle: FF A - Bundesanstalt des öffentlichen Rechts - ,BerHn 

Ost-Dt. 
1991 
i,4 

1,3 

1,3 

1,2 

0,9 

0,7 

0,8 

0,9 

0,8 

i,3 

1,0 

1,4 

13,0 

invH 

10,8 

10,0 

10,0 

9,2 

6,9 

5,3 

6,2 

6,9 

6,2 

10,0 

7,7 

10,8 

100 
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F - FSK 

Seit dem 1. April 1985 ist ein neues Jugendschutzgesetz in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt fallen nun 
auch bespielte Videocassetten und vergleichbare Bildträger unter den Geltungsbereich des 
Jugendschutzgesetzes. 
Im Laufe des Jahres 1991 hat die FSK 337 Filme mit einer Länge von 1 600 m und mehr, 646 
Filme mit einer Länge unter 1 600 m, 597 Videos mit einer Länge von 60 Minuten und mehr 
sowie 418 Videos mit einer Länge unter 60 Minuten erstmals geprüft. Insgesamt hat die FSK seit 
ihrem Arbeitsbeginn am 18.07.1949 bis Ende 1991 67.192 Filme und Videos erstmals geprüft. 

Geprüfte LangJilme­
und Videos 

Anzahl 

':::0 -~ 
:::1 

, I ,oor I I 
0 1// // // /< // /~ 

1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 

Jahr 

_ Lang!llme ~ Langvideos 

VgL Tab. 36 
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FSK - Freigaben 
Video 1991 (%) 

ab 12 
23.3 

ohne AI , 
ab 16 
36.4 

V\JL Tab. 37 

FSK - Freigaben 
Spielfilme 1991 (%) 

ab 16 
25.3 

ohne AI 
10,3 

r. \.1- 18 
6.9 
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Tabelle 35 

Von FSK-Ausschüssen zur öffentlichen Vorführung freigegebene Filme und Videos 
im Kalenderjahr 1991 nach Herstellungsländern, Auswertungsart und Länge 

Kinoauswertung Videoauswertung 

Filme mit einer Länge Videos mit einer Länge 
Herstellungsland von16üü m unter 1 600 m von 60 Minuten unter 60 Minuten 

und mehr und mehr 

insgesamt darunter Kurz- Wcrbe- Trai- Kurz- Werbe- Trai-
Spielfilm filme filme 1" filme filme 

1" 
Bund. Deutschland 93 70 67 216 49 32 67 6 4 
DDR 8 8 3 · 2 · · 
Schweiz 2 2 · I 2 4 28 · 
Österreich 3 3 2 3 I · 
USA 153 152 14 16 174 403 43 3 146 
Großbritannien 19 19 1 16 16 26 31 1 5 
Frankreich 17 17 1 16 25 30 8 
Italien 4 4 1 I 8 39 2 10 
Australien 3 3 I 3 5 · · 3 
Belgien · · 1 · · 
CSFR 2 2 · · 2 · · 
Dänemark 2 2 1 I 2 I 
Finnland I I · · · · 
Hongkong 2 2 · 2 17 6 
Indonesien · · I · 
Irland 3 3 · 4 · 
Israel · 5 
Japan 2 2 · 2 · 
Jugoslawien I I · · I 
Kanada 5 5 I · 5 15 2 3 
Malaysia · · · I I 
Mexiko I I · I · 
Niederlande 3 3 · 3 3 I 7 1 
Neuseeland I I · · 3 · I 
Norwegen I I · · · . 
Phillipinen · . · · I · · I 
Südafrika · . · · · I · · 
Schweden 2 2 I · I 2 · · 
Spanien 2 2 · · I 2 · 
Thailand · · · 1 
UDSSR 2 2 · · I I · 
Ungarn 2 · 

Volksr.China 2 2 · I · I · 
ohne Urspr. 3 2 I 2 · 5 6 1 

Gesamt 337 312 89 263 294 597 217 IO 191 
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Tabelle 36 

Von FSK-Ausscb:üssen geprüfte Filme und Videos vom 18.07.1949 bis zum 31.12.1991 
nach Auswertungsart und Länge 

Anzahl der Filme 

Auswertungsart 18.07.49 
bis 1986 1987 1988 1989 1990 1991 Gesamt 31.12.85 

L Kino: 
h Filme mit einer Länge 

von 1 600 und mehr 
Dt. Reprisen 646 2 3 I 652 

Dt. Spielfilme 2990 60 60 71 64 53 70 3368 

Dt. Fernsehfilme 82 ~ ~ 
~ 82 

DDR-Spielfilme 71 4 2 3 8 6 8 102 

Aus!. Spielfilme 11849 221 227 257 251 234 234 13273 

Dokumentarfilme 1064 8 II 20 31 30 25 1189 

Gesamt 16702 295 303 351 354 324 337 18666 

Tb Filme mit einer Länge 
unter 1 600 m 
Kurzfilme 16047 84 79 69 55 125 89 16548 

Werbefilme 9660 108 77 127 207 240 263 10682 

Trailer 13654 261 276 298 272 290 294 15345 

Gesamt 39361 453 432 494 534 655 646 42575 

11. Video 
U, Videos mit einer Länge 

von 60 Min. und mehr 219 373 709 877 701 539 597 4015 
Ub Videos mit einer Länge 46 64 223 332 517 336 418 1936 

unter 60 Minuten 
Summe Ia + Ha 16921 668 1.012 1.228 1.055 863 934 22681 

Summe Tb + IIb 39407 5I7 655 826 1.051 991 1064 44511 

Gesamt 56328 1.185 1.667 2.054 2.106 1854 1998 67192 
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Tabelie 37 

Von FSK-Ausschüssen zur öffentlichen Vorführung freigegebene Spielfilme (1 600 mund 
mehr) und Videos (60 :Minuten und mehr) von 1989 bis 1991 nach Prüfentscheiden 

FSK- 1989 1990 1991 

Kennzeichnung Spielfilm Video Summe Spielfilm Video Summe Spielfilm Video Summe 

Absolut 

Freigegeben 
ohne Alters- 13 6 19 16 7 23 32 36 68 
beschränkung 

ab 6 Jahren 27 27 54 37 32 69 53 42 95 

ab 12 Jahren 125 162 287 125 123 248 120 139 259 

ab 16 Jahren 109 263 372 89 211 300 79 217 296 

freigegeben 
nicht unter 49 241 290 36 165 201 28 163 191 
18 Jahren 
Gesamt 323 699 1.022 303 538 841 312 597 909 

invH 

Freigegeben 
ohne Alters- 4,0 0,9 1,9 5,3 
beschränkung 

1,3 2,7 10,3 6,0 7,5 

ab 6 Jahren 8,4 3,9 5,3 12,2 5,9 8,2 17,0 7,0 10,4 

ab 12 Jahren 38,7 23,2 28,1 41,3 22,9 29,5 38,5 23,3 28,5 

ab 16 Jahren 33,7 37,6 36,4 29,4 39,2 35,7 25,3 36,4 32,6 

freigegeben 
nicht unter 15,2 34,5 28,4 1l,9 
18 Jahren 

30,7 23,9 8,9 27,3 21,0 

Summe 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Bemerkungen: Ab 01.04.1985 ist ein neues Jugendschutzgesetz in Kraft. Ab diesem Zeitpunkt gelten die in der 
Tabelle aufgefiihrten Altersgruppen. Bespielte Videocassetten und vergleichbare Bildträger fallen nun ebenfalls 
unter den Geitungsbereich des Jugendschutzgesetzes. 
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Tabelle 38 

Von FSK-Ausscnüssen zur öffentlichen Vorfühnmg freigegebene Spielfilme und 
Videos (60 Minuten und mehr) nach Jahren und HersteUungsländem. 

1987 1988 1989 1990 1991 
Hersrellungsland Spielfilm Video Spielfilm Video Spielfilm Video Spielfilm Video Spielfilm Video 
0;. Reprisen 2 , 2 
Bunde., .Deutschland 60 22 " n 64 37 53 20 70 20 
DDR 2 , 2 • 4 6 • Öst~!Teich 2 9 , 2 3 , 
Schweiz 2 , , 2 2 4 
Großbritannien " 4. 24 22 23 40 " 19 " 26 
Frnnkreich 2& " " 20 24 24 26 20 n 25 
lwlien 24 37 " " n " 14 3& 4 39 
USA >44 40O , .. 589 '" 462 '60 359 '52 403 
Argentinicn 2 , 2 , 2 2 
Australien >4 , 14 4 10 2 7 2 5 
Belgien , 1 1 , 1 3 2 1 
Brasilien , , 
Chile , 
es,", , , , 2 2 
Dänem.rk 2 2 , 2 2 
Finnland 2 , 2 , 
Griechenland , 2 , 
Hoogkong , 32 2 42 4 27 , n 2 n 
Indien , 
lndonesien 3 2 1 
Irland , , 2 3 
Israel 2 , , U 5 
Japan , 6 , , 3 2 
Jugoslawien , , , , , , 
Kanada 27 , • 6 10 , 9 5 " Malay.ia , , 
Mexiko 4 2 , , , 
Neuseeland , 3 , 2 3 , 3 
Niederlande 2 2 2 2 , 7 1 2 3 , 
Norwegen , , 2 , 1 , , , 
Philippinen 9 5 , 
Polen 2 
Rumänien 2 
SchweMn 2 2 2 2 2 2 2 
Sp.nien , 9 2 8 , 5 3 2 2 2 
Südafrika , , 2 , 
$ijdk"rea , 
Taiwall 1 , 
Thailand , 
Türkei " UdSSR 3 , 5 3 5 2 , 
Ungarn , 
VR China 1 , 2 , 
Venezuela , 
O.Ur. I\In~.nachwei. , 7 " 

, 
" 2 " 2 5 

Insgesamt 292 704 330 872 323 701 303 538 312 597 
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Tabelle 39 

Von der FSK seit dem 01.10.1954 gepriiftes Werbematerial 

Anzahl geprüfter Werbeunterlagen 

Auswertungsart 01.10.54 
bis 

1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 1991 Gesamt 

31.12.83 

Fotos 355.462 3.450 2.806 2.388 2.448 2.295 1.411 1464 1.715 373.439 

Plakate 23.551 271 239 221 223 250 146 182 218 25.301 

Werberatschläge 11.332 116 68 96 94 81 67 62 85 12.001 

Inseratematem 27.891 93 88 9 7 10 - 28.098 

Schlagzeilen 26.924 34 5 6 9 - 7 6 26.991 

Dias 2.827 7 2 4 - 55 27 2.922 

Titel 5.167 122 106 83 67 18 - - - 5.563 

Titeländerungen 622 20 6 5 - 2 655 

Sonstiges>!<) 10.773 10 6 19 7 220 204 119 6! 11.419 

Insgesamt 464.549 4.123 3.326 2.831 2.855 2.876 1.828 1.889 2.112 486.389 

*)seit 1988 auch Kassettencovers 
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G - Juristenkommission. der Spitzen.organ.isation. 
<ler Filmwirtschaft (.!Kl 

Ausgegebene Unbedenklichkeitsbescheinigungen*) für abendfüllende Filme 
von 1982 bis 1991 nach Kalenderjahren und Herstellungsländern 

Ausgegebene Unbedenklichkeitsbescheinigungen 

Herstellungsland 1982 1983 1984 1985 1986 1987 1988 1989 1990 

Bundesr.Deutschland 4 5 2 1 1 - -
Dominik.Republik I - - - -
Österreich - - 1 - - - -
Schweiz 1 1 - - - - - -
Dänemark - 1 - - - -
Frankreich 3 3 6 1 - - - -
Italien 5 2 2 1 - 1 -
Griechenland 1 - - - - - -
Großbritannien - 1 I - - -
Schweden - 1 - - - -
Spanien 1 1 - - - - -
USA 4 3 3 2 2 - 1 2 

Philippinen - 1 - -
Hongkong 1 - 1 - - - -
Japan I - - - - - - -
Argentinien 1 - - - - - - -
Australien 1 - 1 - - -
Olme Ursprung.nachweis - 1 - - - - - -
Insgesamt 23 18 16 8 3 1 3 -

*) Diese Filme sind nach Ansicht der Juristenkornmission in der ihrer Rechtsauskunft entsprechenden Fassung 
strafrechtlich unbedenklich. 

1991 

-

-

-

-

-

-

-

-

-
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H - FilmfOrderungsansmlt (FF Al 

Tabelle 41 

Erstauf-

führung 

im 

Jrurr 

1967 - 1974 

1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 

1991 2) 

Gesamt 

In vH 

Förderung programmfüHender Filme 1) von 1967 bis 1991 
hier: Grundbetrag 

Erstaufgeffihrte deutsche Filme 

darunter 

ruc darunter bisher geförderte Filme 

Förderung davon im Jahr 

Gesamt angemeldet Gesamt 1968 1986 1987 1988 1989 

1985 
841 574 247 247 - -
59 47 12 12 - - -
68 48 10 10 - - -
65 52 14 14 - - - -
67 47 17 17 - - -
80 49 16 16 - - - -
58 55 14 14 - - - -
85 68 15 15 - - -
79 67 15 13 1 1 - -
87 82 17 15 2 - - -
81 79 11 10 - 1 - -
81 77 17 13 4 -
69 59 13 - 11 - 2 
70 59 11 - - - 11 

64 53 17 - - 15 

79 57 11 - -
59 54 11 - - -
85 67 - - - - - -

2.077 1.594 468 383 16 17 11 17 

100 76,7 

FFA 

1990 1991 

-
-
-

-

-
-
-
-

-
-
-
2 

10 1 

11 

-
10 14 

I)In Abweichung zu den übrigen Tabellen, die auf der 1600 m-Film1iingen-Abgrenzung gemäß EWG-Richtlinie 
beruhen, fördert die FF Aals programmfiillende Spie1-, Kultur- und Dokumentarfilme nur solche mit einer Laufzeit 
von mindestens 79 Minuten sowie als programmfüllende Kinder- und Jugendfilme nur solche mit einer Laufzeit von 
mindestens 59 Minuten (FFG). Die FF A hat im Geschäftsbericht 1991 eine andere Systematik bei der Zuordnung 
auf die einzelnen Jahre vorgenommen. 
2) In Abweichung zum Geschäftsbericht der FF A, der ab 1991 die bei der FF A gemeldeten Filme aufführt, wurden 
in der Spalte "Erstaufgefiihrte deutsche Filme/Gesamt" nur die von der SPIO/Statistik registrierten 
Erstaufführungen berücksichtigt. 
Bemerkungen: Die Tabelle enthält nur die Fälle der vollen Grundbetragszuerkennung. 
Quelle: Filmförderungsanstalt , - Bundesanstalt des öffentlichen Rechts- Berlin 
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Tabelle 42 

Kalender-

jahr 

1967 - 1975 

1976 

1977 

1978 

1979 

1980 

1981 

1982 

1983 

1984 

1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 

1991 

Gesamt 

- 44-

Förderung programmfüllender Filme*) von 1967 bis 1991 
hier: Zusatzbetrag 

Erstaufgefiihrte deutsche Filme 

darunter mit Grundbetrag gefOrdert 

darunter 

Gesamt Gesamt pr,'idika- "gute Unter-
tisierte Filme haltun!!sfilme" 

900 259 71 80 

68 10 9 1 

65 14 11 1 

67 17 10 2 

80 16 8 3 

58 14 9 -
85 15 8 4 

79 15 11 2 

87 17 8 3 

81 11 6 5 

81 17 13 6 

69 13 8 3 

70 11 7 3 

64 15 12 3 

79 10 8 2 

59 14 11 2 

85 12 9 3 

2.077 480 219 123 

Zusatzbetrag 
Gesamt 

151 

10 

12 

12 

11 

9 

12 

13 

11 

11 

19 

11 

10 

15 

10 

13 

12 

342 

*)In Abweichung zu den übrigen Tabellen, die auf der 1600 m-Filmlängen-Abgrenzung gemäß EWG-Richtlinie 
beruhen, fördert die FFA als programmfiillende Spiel-, Kultur- und Dokumentarfilme nur solche mit einer Laufzeit 
von mindestens 79 Minuten sowie als programmfüllende Kinder- und lugendfilme nur solche mit einer Laufzeit von 
mindestens 59 Minuten (FFG). V gl. auch Fußnote 2 Tabelle 41. 

Bemerkungen: Die Tabelle enthält nur die Fälle der regulären Zusatzbetragsförderung. Daneben gibt es seit 1976 
im Rahmen der "Erleichterten Referenzfilmförderung" weitere Filme, die einen anteiligen Zusatzbetrag erhalten. 
Quelle: Filmförderungsanstalt , - Bundesanstalt des öffentlichen Rechts- Berlin 
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Tabelle 43 

Projektförderung von 1974 bis 1991 

Gesamt- Geförderte Filmprojekte 

förderung davon 

bis un, un, Projelcr- Vorabkauf Projekt-
fOrderung u. fOrderung 

,nm Projekt- Coproduklion Coproduktion doe ""' Vorabbuf 

'ili, Gesamt förderung Film/Fernsehen Film/Fernsehen Fernsehrechte Mr 
Fernsehrechte 

1974 - 1979 136 r) 28 31 50 21 6 

1980 190 51 43 69 21 6 

1981 232 69 r) 52 84 21 6 

1982 267 85 59 96 21 6 

1983 293 87 66 113 21 6 

1984 334 102 80 125 21 6 

1985 377 112 92 146 21 6 

1986 413 125 99 162 21 6 

1987 434 126 104 177 21 6 

1988 477 144 118 188 21 6 

1989 508 154 127 200 21 6 

1990 541 168 135 211 21 6 

1991 581 182 152 220 21 6 

Darunter in Film-
theatern bis zum 452 
30.07.199l 
aufgeführt 

Bemerkungen: Filme mit Nachwuchsrorderung nach § 9 des Film/Femsehabkommens sind ab 1980 der Kategorie 
Co-Produktionen FilmlFemsehen zugeordnet. 
Quelle: Filmförderungsanstalt, - Bundesanstalt des öffentlichen Rechts - Berlin 



FFA 
- 46 -

'fabeUe 44 

Förderung von Kurzfilmen von 1968 bis 1991 (Haushaltsjahr) 

Im Von der FSK Bei der FBW Von der FFA Fördetungs-

Haushalts- freigegebene vorgelegte geförderte betrag pro 

jahr dt. Kurzfilme dt. Kurzfilme dt. Kurzfilme 1) Kurzfilm 

1968 - 1974 1.765 1.117 359 28.405 2) 

1975 145 123 56 25.000 

1976 152 123 59 22.222 

1977 145 IIO SI 27.451 

1978 lOS 118 40 35.000 

1979 113 98 18 38.889 
39 18.371 

1980 Il7 lO4 47 36.620 

1981 II2 II9 53 35.719 

1982 Il7 106 SI 39.521 

1983 llO 123 SI 28.859 

1984 103 137 49 33.260 

1985 II5 166 55 26.123 

1986 90 142 47 23.952 

1987 60 118 33 34.530 

1988 61 97 40 24.390 

1989 47 122 35 25.974 

1990 71 156 34 22.162 

1991 67 151 32 32.800 

Gesamt 3.495 3.230 1.149 28.787 

Gefordert werden nur Filme mit dem Prädikat "Besonders Wertvoll" oder solche Kurzfilme, die neben dem Prädikat 
"Wertvoll" eine Auszeichnung gemäß Rechtsverordnung des Bundeswirtschaftsministers zum FFG erhalten haben. 
1) Kurzfilme mit einer Laufzeit unter 79 Minuten 
2) Der Förderungsbetrag je Kurzfilm ist eine Durchschnittsberechnung der KalendeIjahre 1968 - 1974 
Quelle: Filmförderungsanstalt,- Bundesanstalt des öffentlichen Rechts, Berlin 

FFA 
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Tabe!le 45 

Förderung von Filmtheatern von 1980 bis 1991 

Förderungshllfen rur Filmtheater 
.. ("Errechnete Fördernn shilfen" nach § 56 Abs. 2 FF"L 

Kalender- Verrugbarer Anzahl der Anzahl der Sockel- Ergängzungs 

jahr Haushalts- Film- gemeldeten betrag (70%) 1) betrag (30) 1) 

betrag theater- Besucher Gesamt je Theater Gesamt Besucher 

TDM anträge in 1 000 TDM DM TDM Pfg 

Juli 1979 bis 1.481 2.932 72.890 1.037 353,59 444 0,6096 
Dezember 1979 

1980 2.650 3.105 137.846 1.855 597,32 795 0,5766 

1981 2.798 3.153 134.482 1.959 621,24 839 0,6242 

1982 3.003 3.258 115.508 2.102 645,23 901 0,7799 

1983 2.150 3.338 119.137 1.505 450,81 645 0,5413 

1984 2.376 3.312 105.901 1.663 502,15 713 0,6730 

1985 2.267 3.116 98.218 1.587 509,36 680 0,6925 

1986 2.172 2.847 96.520 1.086 381,40 1.086 l,l249 

1987 2.297 2.347 93.902 1.148 489,29 1.148 1,2229 

1988 2.254 2.378 93.139 1.127 473,92 1.127 1,2100 

1989 2.096 2.420 90.048 1.048 433,05 1.048 1,1638 

1990 1.786 2.413 90.537 893 370,11 893 0,9864 

1991 2.536 2.660 99.696 1.268 476,66 1.268 1,2717 

I) Ab 1986 werden Sockel- und Ergänzungsbetrag im 50 zu 50 Prozentverhältrus aufgeteilt. 

Quelle: Filmförderungsanstalt,- Bundesanstalt des öffentlichen Rechts, Berlin 



FBW 
48 -

I - Filmbewertungsstelle (FBW)-

Tabelle 46 

Prädikatisierte Filme im Kalenderjahr 1991 
nach Fihngattungen und Herstellungsländern 

Langfilme (1 600 m und mehr) Kurzfilme (bis unter 1 600 m) 
(Spiel-, Kulrur-, Dolcumentar-, (Kultur-, Dokumentar-, Lehr-, 
Lehr-, Jugend und Kinderfilme) Ju end und Kinderfilme) 

Herstellungs- Vorgelegen darunter mit Prädikat Vorgelegen darunter mit Prädikat 

lwd Insgesamt Besonders Wertvoll Insgesamt Besonders Wertvoll 
Wertvoll Wertvoll 

Bundesrepublik 92 23 52 151 21 75 
Deutschland 
Australien 2 2 - - -

Frankreich. 11 2 9 2 1 

Großbritannien 13 5 7 -

Italien 1 - 1 1 1 

Irland 2 2 - - -

Jugoslawien 1 1 - - -

Kanada 1 - - 1 - 1 

Mexiko 1 1 - - - -

Niederlande 1 - 1 - -

Österreich - - - 1 1 

Polen 2 2 - - -

Schweden 2 1 1 - 1 

Schweiz 1 1 - 1 - 1 

UdSSR 1 1 - - -

USA 48 12 30 7 2 4 

Gesamt 179 50 103 165 24 84 

Quelle: FBW, Wiesbaden 

Tabelle 47 
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Prädikatisierte Filme vom 20.08.1951 (Arbeitsbeginn) 
bis 31.12.1991 nach Filmgattungen 

Prädikatisierte Davon mit Prädikat 

Filmgattung Filme Gesamt Wertvoll Besonders 
Wertvoll 

J. Lamrfilme (] 600 m und mehr) 

Bundesrepublik Deutschland 1.341 808 533 

DDR 16 6 10 

Ausland 2.094 1.381 713 

Langfilme Gesamt 3.451 2.195 1.256 

Il. Kurzfilme (bis unter] 600 m) 

Bundesrepublik Deutschland 6.522 5.302 1.220 

DDR 33 31 2 

Ausland 3.552 3.024 528 

Kurzfilme Gesamt 10.107 8.357 1.750 

Prädikatisierte Filme Gesamt 13.558 10.552 3.006 

Quelle: FBW, Wiesbaden 

FBW 
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J - Internationale Filmstatistik 

Die Erstellung der internationalen Filmstatistik wird Jahr für Jahr von großen Schwierigkeiten 
begleitet. Teilweise kursieren in der internationalen Fachpresse und in diversen Studien völlig 
unterschiedliche Zahlen, als Beispiel sei auf die Zahlen der italienischen Filmtheaterwirtschaft 
hingewiesen, wo für den italienischen Markt in einigen Quellen für 1990 1.500 Filmtheater 
genannt werden, in anderen 3.400. 
Die Entwicklung der Filmwirtschaft in Europa zeigt kein einheitliches Bild. Während der 
Produktionssektor in den letzten Jahren kaum Einbußen hinnehmen mußte, sind die 
Veränderungen bei den Filmbesucher- und Filmtheaterzahlen teilweise drastisch. Trotzdem zeigt 
die Entwicklung in Großbritannien und im vereinten Deutschland, daß der BesucheITÜckgang der 
80er Jahre in den 90er Jahren nicht in allen Ländern fortgeschrieben werden muß. 
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Tabelle 48 

Die Bevölkerung ausgewählter Länder 1990 

LIDd In Millionen 

Bundesrepublik Deutschland 79,7 
Frankreich 56,3 
Italien 57,6 
Großbritannien 57,3 
Spanien 38,9 
Belgien 10,0 
Dänemark 5,1 
Griechenland 10,0 
Irland 3,5 
Luxemburg 0,4 
Niederlande 14,9 
Portugal 10,3 
EG-Insgesamt 344 
USA 243,7 I} 
Japan 122,0 1) 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 1) für 1987 

Tabelie 49 

Langfilmproduktion nach Ländern 

LIDd 1985 1987 1988 1989 1990 1991 

Bundesrepublik Deutschland 1) 64 65 57 68 48 72 
Frankreich 151 IJ3 lJ7 lJ6 146 156 
Italien 89 116 124 117 119 129 
Großbritannien 55 SI 56 38 55, 54 
Spanien 77 69 63 47 36 
Belgien 5 12 15 14, 14 -
Dänemark 10 12 15 J8 16 -
Griechenland 27 23 12 7 - -
Irland 4 2 3 6 -
Luxemburg I I I 3 
Niederlande II 17 10 Il 14 -
Portugal 4 7 5 - - -
EG-Insgesamt 455 466 498 - -
USA 330 578 5ll 492 410 428 
Japan Jl9 286 265 255 239 -
1) Erstaufgeführte Spielfilme 
Quelle HAPF, CNC,Paris/ANICA,RomJScreen Digest, London 

- 53-

Tabelle 50 

FiIrnbesuch in Millionen nach Ländern 

LIDd 1985 1987 1988 

Bundesrepublik Deutschland 104,2 108,1 108,9 

Frankreich 175 132,5 122,4 

Italien 123,1 108,8 9J 

Großbritannien 70 77,1 84 

Spanien 101,1 85,7 69,63 

Belgien 17,87 15,74 15,22 

Dänemark 11,28 11,45 9,96 

Griechenland 22 23 17 

Irland 8,1 7,2 7,5 

Luxemburg 0,66 0,55 0,52 

Niederlande 15,3 15,5 14,84 

Portugal 18,98 16,93 13,7 

EG-Insgesamt 667,43 602,57 556,67 

USA 1.056,1 1.088,5 1.088 

Japan 155,1 143,9 144,82 

Quelle: HAPF, CNC, ParislANICA, Rom/Screen Digest, Landon 
1) alte und neue Bundesländer 

Tabelle 51 

1989 

101,6 

120,9 

94,6 

87,9 

78,1 

15,7 

10,2 

17,5 

0,5 

15,6 

11,6 

-
1.132,5 

143,6 

Gewerbliche Filmtheater nach Ländern 

LIDd 1985 1987 1988 

Bundesrepublik Deutschland 1) 3.418 3.252 3.246 

Frankreich 5.153 r 5.026 r 4.819 r 

Italien 4.885 r 4.143 r 4.000 r 

Großbritannien 1.200 1.215 1.250 

Spanien 3.109 2.234 1.882 

Belgien 440 399 422 

Dänemark 429 390 350 

Griechenland 600 700 700 

Irland 135 140 145 

Luxemburg 18 18 14 

Niederlande 471 438 438 

Portugal 379 320 320 

EG-Insgesamt 20.237 r 18.275 r 16.336 r 

USA 21.147 22.555 23.234 

Japan 2.137 2.053 2.005 

1) nur ortsfeste Filmtheater, ab 1990 West- und Ostdeutschland 
Quelle: FIAPF, CNC, ParisIANICA, Rom/Screen Digest, London 
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102,5 119,91) 
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75 
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14,6 -

-
1058 968,3 

146 -

1990 1991 

3.754 3.686 

4.518 4.441 

3.400 -
1.460 -
1,450 -

451 

337 

- -
-

423 

- -
23.689 

1.836 
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Tabelle 52 

Filmtheaterbruttoeiilllahmen in Millionen auf Dollarbasis nach Ländern 

Umd 1985 1987 1988 1989 1990 

Bundesrepublik Deutschland 262,87 454,00 467,88 421,46 512,4 
Frankreich 478,62 611,00 598,80 567,15 624,98 
Italien 262,07 421,90 419,48 416,67 502,18 
Großbritannien 159,14 284,33 531,19 546,80 226,91) 
Spanien 148,26 206,50 198,38 236,1 277,2 
Belgien 39,58 61,25 64,02 60,8 77,7 
Dänemark 29,08 52,26 49,09 39,5 43,1-
Griechenland - 33,59 45,22 -
Irland 15,58 26,78 28,62 -
Luxemburg 1,33 2,25 2,18 1,99 
Niederlande 46,66 81,80 83,58 82,12 92,20 
Portugal 17,89 25,39 26,99 20,7 -
EG Insgesamt 1.461,08 2.355,90 2.515,43 -
USA 3.826,00 4.252,90 4.458,40 5.030,00 5.021,8 
Japan 728,14 1.114,87 1.264,30 1.208,17 171,93) 

Quene: FIAPF, Paris; CNC, Paris 
1) in Landeswährung 2) alte und neue Bundesländer 3)in Milliarden 

Tabelle S3 

Prozentuale einheimische Marktanteile nach Ländern 

Lm' 1985 1987 1988 1989 1990 

Bundesrepublik Deutschland 22,7 17,2 23,4 16,7 9,7 
Frankreich 44,65 35,6 34,6 33,4 37,5 
Italien 31,8 34,1 23,1 20 20,5 
Großbritannien lO,7l 15 15 15 
Spanien 16,3 14,3 11,07 7,3 lO,4 
Belgien 0,75 1 1 -
Dänemark 17,5 21,3 14,87 16,6 17,0 
Irland 0,3 1 1 - -
Niederlande 3,6 21,5 11,9 4,5 3,0 
Portugal 1 0,95 1 - -
USA 98 98 99 97 97 
Japan 50,87 48,07 49,64 %,6 41,4 

Quelle: FIAFF, CNC, Paris 

1991 1) 

980,62) 

3870,4 

274,3 

-
-
-
-

-
-

4850,6 
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1991 

13,6 

30,1 

-

-
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Tabelle 54 

Fernseh-/Videorecorderhaushalte 1990 nach Ländern 

Land Haushalte 

i" 
MilliolleIl 

Bundesrepublik Deutschland 1) 26,3 

Frankreich 20,8 

Italien 19,1 

Großbritannien 21,6 

Spanien 11,5 

Niederlande 5,9 

Finnland 2,0 

Schweiz 2,6 

Schweden 3,5 

Japan 41,2 

USA 93,0 

Quelle: International Video Federation (lVF)/CNC, Paris 
1) alte Bundesländer 

Tabelle 55 

Fernseh HH 

i" 
MilliolleIl 

24,7 

-
-

20,5 

lO,8 

5,6 

1,9 

2,4 

3,4 

40,2 

92,1 

Videoprogrammanbieterumsatz 1990 nach Ländern 

Land Vjdeoprogrammanbj~tcr 

umsatz ill Millionen Dollar 

Bundesrepublik Deutschland 329,7 

Frankreich 403,9 

Großbritannien 690,4 

Italien 1) 189,5 

Schweden 1) 104,6 

Spanien 156,9 

Finnland 43,1 

Schweiz 34,5 

Niederlande 55,4 

USA 3884,0 

Japan 2343,2 

Quelle: International Video Federation (IVF) 
1) Angaben für 1989 
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K - Fernsehen 

Im Vergleich zum VOIjahr haben wir für das Jahr 1991 keine neuen Sender aufgenommen. Ab 
1992 wird es wiederum zu einer starken Senderausweitung mit Premiere, Kabelkanal, Arte, dem 
Mitteldeutschen Rundfunk und dem Ostdeutschen Rundfunk Brandenburg kommen, so daß im 
Jahr 1992 mit Sicherheit über 10.000 Sendetermine erreicht werden. 
1991 wurden 5.377 Filme mit 8.111 Sendeterminen ausgestrahlt, zwei Sender haben erstmals die 
Schallgrenze von 1.000 Filmen in einem Jahr überschritten, Rtl + mit 1.012 Filmen und Pro? mit 
1.107. 

Vgl. Tob 56 

Sendetermine 
1991 

1+ & 3SAT 
584 

Private 
5226 

ARD & ZDr 
,034 

Vgl. Tab 57 
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Ausgestrahlte Filme 
1991 

Privale 
3180 

Drille 
800 

ARD & lDF 
88' 

Sendetermine 
nach FSK - Freigabe 

3362 

~ Kenm:elchnung 

VlIl. Tab. 56 

Fernsehen 
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Sendetennine abendfüllender Filme (1 600 m und mehr) im Fernsehen 
der Bundesrepublik Deutschland von 1988 bis 1991 

Öffentlich-rechtliche TV -Sender Private TV -Sender 
Ka!ender- Terrestrisch Satellit 

jahr 
ARD ZDF SR3 HR3 NDR3 SW3 WOR3 1+ 3SAT Rtl + SAT Tde5 

I 
I. 11. III. N. v. VI. Vll. VIII. IX x. XI. XII. 

1988 403 444 390 159 222 238 193 287 197 516r 1030 140 , 
1989 417 486 361 173 231 271 240 243 217 790r 935r 232 

1990 450 452 361 202 206 261 267 295 262 1070 953 655 

1991 500 534 348 233 189 276 221 282 302 1221 1100 743 

Spalten- l.-II. III.-VIL VIII.-IX. X.-XIII. 
summe 

1988 847 1.202 484 1.686 

1989 903 1.276 460 1.957 

1990 902 1.297 557 4.375 

1991 1.034 1.267 584 5.226 

Spalten- Spalten L-XIIL 
summe 

1988 4.219 

1989 4.596 

1990 7.131 

199I 8.111 

Sendetennine beinhalten Wiederholungen sowie gleichzeitige oder zeitversetzte Ausstrahlungen (ohne 
Fernsehfilme). 

Pro , 

XIII. 

1697 

2162 

Tabelle 57 

Kalender-

jmrr 

1988 

1989 

1990 

1991 

Spalten-
summe 

1988 

1989 

1990 

1991 

Spalten-
summe 

1988 

1989 

1990 

1991 

Fernsehen 
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Ausgestrahlte abendfüllende Filme (1 600 m und mehr) im Fernsehen 
der Bundesrepublik Deutschland von 1988 bis 1991 

Öffentlich-rechtliche TV -Sender Private TV -Sender 

Terrestrisch Satellit 

ARD ZDF SR 3 HR3 NDR3 SW3 WDRJ I+ 3SAT Rtl + SAT Tdc5 Pro 7 
I 

I. 11. III. IV. V. VI. VI1. vm IX. x. XI. XII. XIII. 

379 397 323 107 174 169 140 239 182 479r 769r 76 . 

381 429 264 99 I30 165 152 185 196 748r 725r 110 

410 404 255 129 I32 171 188 210 238 953 600 287 989 

445 442 259 162 124 195 120 196 254 1012 712 349 1107 

L-II. III.-VIL VIII.-IX. X.-XIII. 

776 9I3 421 1.324 

810 810 381 1.583 

814 875 448 2.829 

887 860 450 3180 

Spalten L-XIJI. 

3.434 

3.584 

4.966 

5.377 

In dieser Tabelle registrieren wir jeden gesendeten. Langfilm (ohne Fernsehfilme), jedoch ohne Wiederholungen, 
gleichzeitige oder zeitversetzte Ausstrahlungen in anderen Programmen. 
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Position 

Film~ ohne 
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freigegeben; 
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ab 6 Jahr~n 

.b 12 Jahron 

ab 16 Jahn'n 

nicht unter 
18 Jahren 

Filme mit 
FSK-Priifung 

Gesamt 
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Sendetermine abendfüllender Filme (1 600 m und mehr) im Fernsehen 
der Bundesrepublik Deutschland 1991 nach FSK-Freigaben 

Öffentlich-rechtliche TV -Sender Private TV-Sender 
Terrestrisch Satellit 

ARD ZOF BR3 HR3 NDR3 'W3 WDRJ L+ 3SAT RO + SATI Tele 5 Pro 7 
L H. m. LV. V. VL VIT. Vlli. LX. x. XL XIT. XIII. 

245 244 147 95 91 126 100 139 141 543 291 449 751 

8 5 1 1 3 1 2 6 2 7 11 

42 43 27 8 13 31 12 18 24 107 144 21 221 

102 131 84 57 42 70 51 65 73 219 355 93 496 

89 95 71 61 32 39 44 53 62 230 192 145 454 

14 16 18 12 10 7 13 5 2 116 116 28 229 

255 290 201 138 98 150 121 143 161 678 809 294 1411 

500 534 348 233 189 276 221 282 302 1221 lIDO 743 2162 

Tabelle 59 
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Sendetermine abendfüllender Filme (1 600 m und mehr) im Fernsehen 
der Bundesrepublik Deutschland 1991 

nach HersteliungsJändern 

Fernsehen 

Öffentlich rechtliche TV -Sender Private TV -Sender 

Terrestrisch Satellit 
ARO ZOF '"3 HR3 NDR3 'W3 WORJ L+ 3SAT RO+ SATl Tele 5 Pro 7 

L. TI. m. LV. V. VL VTI. vm LX. X. XL Xli. xm 
9 12 59 5 7 25 - 9 11 6 14 2 5 
73 109 33 20 18 20 10 30 43 292 340 41 361 
5 5 6 3 4 11 2 4 3 2 -
3 2 7 - 8 1 3 5 26 63 81 

3 2 2 2 8 3 7 3 2 6 
35 34 31 57 38 25 34 23 11 93 44 92 65 
39 34 14 8 11 14 10 18 29 69 114 62 279 
19 34 38 17 8 51 28 10 12 146 49 126 146 
271 234 130 105 85 92 121 154 134 512 426 374 1152 
- - 1 - - -
- - - 1 - 1 - - -
1 - 1 - - 2 1 - 5 6 6 13 

4 - - - - -
1 - - - - 1 - -
- 4 - - 1 11 - 1 2 
9 4 2 2 1 - 4 2 2 -
- 1 2 1 - - - 5 1 -
- 1 - - - 1 -
- 2 - - - - - - -
- 1 - -
- 1 3 - 1 - - 1 -
- 2 - - - - - J 2 4 2 
6 6 - 2 1 8 1 6 
- 1 4 - 1 - 1 - -

J - - - - -
1 - - - - - 1 -
1 1 - - 8 - 2 2 
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noch Tabelle 59 

Herstellungs_ 

land 

Jam3ib 

Japan 

Jugoslaw 

Mnada 

Kolumbien 

Korea 

Kuba 

Luxemburg 

Mexiko 

Niederlande 

Nepal 

Neus~~land 

Panama 

Pnillipin~n 

Polen 

Portugal 

Rumänien 

Schweden 

Senegal 

Spanien 

Südafrika 

Taiwan 

Türkei 

UDSSR 

Ungarn 

ohne Angabe 

Summe 

Sendetenlln€ abendfüllender Filme (1 600 m und mehr) im Fernsehen 
der Bundesrepublik Deutschland 1991 

nach HersteUungsländern 

Öffentlich-rechtliche TV -Sender Private TV -Sender 

Terrestrisch Satellit 
ARD ZDF BR3 HR3 NDR3 SW3 WDR3 1+ 3SAT Rll+ SATl Tele 5 Pro 7 

I u. ill. N. v. VI vrr. 

6 2 

2 13 

3 2 

1 2 

2 

7 2 8 2 5 

4 2 

1 

7 2 2 2 2 
4 2 5 

2 1 

500 534 348 233 189 276 221 

vm. IX. x. 

3 2 

4 10 

10 

2 

4 2 

2 6 

2 

5 9 2 

13 

3 2 

282 302 1221 

4 

2 

2 

24 

3 

1100 

XlI. XIII. 

2 

4 

2 

11 

2 

4 

2 

743 

2 

6 

3 

21 

2 

12 

2162 
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L - Video 

Wie 1990 stand auch das Geschäftsjahr 1991 ganz im Zeichen der Videokaufkassette. Während 
1990 cirka 12 Millionen bespielte Kassetten im Handel an Konsumenten verkauft wurden, waren 
es 1991 über 22 Millionen bespielter Programme. Der Erfolg der Verkaufscassette und die 
Zunahme des Special-lnterest-Bereichs haben uns veraniaßt ab 1991 nicht mehr den Umsatz und 
den Absatz der Videoprogrammanbieter auszuweisen, sondern den Umsatz und Absatz auf der 
Handelsebene zu dokumentieren. 
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Ta.belle 60 

Videorecorderabsatz,-Haushaltssättigung und -Gesamtbestand von 1985 bis 1991 

'rurr Absatz von veR Videorekorder- Gesamt VCR-
in Mill. Stück 1) Haushaltssättigung 2) Bestand in Mill. 1) 

1985 1,5 21 5,4 

1986 1,8 29 7,4 

1987 2,2 34 8,8 

1988 2,4 38 10,8 

1989 2,3 43 1I,2 

1990 (Westdt) 2,5 48 12,5 

1990 (Ostdt.) 0,8 23 

1991 (Westdt.) 2,6 54 

1991 (Ostdt.) 0,6 30 

Quelle: 1) Gesellschaft für Unterhaltungs- und Kornmunikationselektronik (GFU), Angaben geschätzt 
2) BVV -Nutzerstudie 

Tabelle 61 

Jahr 
1985 

1986 

1987 

1988 

1989 

1990 

1991 

Absatz bespielter Programme an den Handel und 
Spielfilmneuerscheinungen auf Video von 1985 bis 1991 

Absatz in Spie1filmneuer- Davon 1) 
Mi!!. Stück scheinun"en auf Video 1) Videopremieren 

3,1 780 233 

3,6 816 316 

4,4 1.175 808 

6,5 1.043 712 

6,0 780 489 

9,72) 694 444 

22,03) 720 461 

Quelle: BVV, Hamburg, l)VideoMarkt (1986-1988), VideoWoche(ab 1989) 

Video 

2) davon 4,9 Millionen Verkaufscassetten, wobei cirka fiinfMillionen Niedrig-Preis-Cassetten nicht berücksichtigt 
wurden. Von den 4,8 Millionen Vennietcassetten wurden 2 Millionen in den neuen Bundesländem abgesetzt. 
3) Handelsverkauf an Konsumenten 
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Tabelle 62 

Videoprogrammanbieterumsatz von 1985 bis 1991 

Umsatz Vidooprogrammanbider davon Verkauf 
J.Ju- (Spielfilme) in Mill . DM) in Mill. DM 
1985 240 

1986 402 

1987 525 

1988 530 47,0 

1989 456 ,3 44,7 

1990 500 94 

1991 1.600 *) 40 **) 

Bemerkungen: Die Werte ab 1986 sind wegen vermderter Erbebungsmodalitäten nur bedingt vergleichbar. 
Vergleiche auch Fußnote 2, Tabelle 61. 
*) Ab 1991 erfolgt eine Umstellung auf den Gesamtumsatz aus Verleih- und Verkaufscassetten in Videotheken, 
Warenhäusern u.ä. Verkaufs- und Vermietstellen. 
0+0+) Angaben in Prozent 
Quelle: BVV, Hamburg 

Tabelle 63 

Video-Fachhandelsgeschäfte und sonstige Videoprogramm-, Verleih­
und Verkaufsstellen von 1985 bis 1991 

J.Ju- Annohl 
1985 6.000 

1986 6.600 

1987 7.800 

1988 7.100 

1989 7.000 

1990 6.448 

1991 (Westdeuischland) 5.524 

1991 (Ostdeutschland) 3.126 

1991 (Gesamt) 8.650 

Quelle: IVD, ab 1987 FFA, Berlin. Bis 1990 nur alte Bundesländer. 


